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  Das Licht ist gekommen, 

 das deine Finsternis hell macht. 

 Die Herrlichkeit Gottes leuchtet über dir wie die Sonne.
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Liebe Pfarrgemeinde!
Wir haben seinen Stern aufgehen 
sehen und sind gekommen, um 
ihm zu huldigen (Matt 2:2)

Mit den obigen Worten beschrie-
ben die Sterndeuter ihre Mission 
von ihrem Land nach Israel. Sie 
waren auf der Suche nach dem 
neugeborenen König Jesus, der in 
Bethlehem in Judäa geboren wur-
de. Die Sterndeuter waren weise 
Menschen, die durch ihr Wissen 
den Stern deuten konnten. Doch 
sie erkannten auch, dass es etwas 
gibt, das über menschliches Wis-
sen hinausgeht: Gott, der in Jesus 
Mensch geworden ist. Deshalb 
machten sie sich auf den Weg, um 
ihn anzubeten.

Die Suche nach Weisheit führt uns 
immer zur Entdeckung der Quelle 
des Wissens, des Wortes Gottes, 
unseres Herrn Jesus Christus. 
Dann erfüllt uns eine große Freude. 
Auch die Freude der Sterndeuter 
war groß, als sie das neugebore-
ne Kind in Bethlehem fanden. Sie 
brachten Gaben von Gold, Weih-
rauch und Myrrhe, und wurden bei 
der Rückkehr mit Gottes Segen be-
schenkt. Der Besuch der Dreiköni-
ge stellt die Offenbarung des Herrn 
an die Heiden dar.

Bald feiern wir Weihnachten. In die-
ser Zeit des Jubels erleben wir eine 
große Freude, so wie sie die Stern-
deuter empfanden. Beim Weih-
nachtsgottesdienst begrüßen wir 
stets diese Zeit mit dem Lied „Nun 

freut euch ihr 
Chr isten. . . , 
Komm lasset 
uns anbe-
ten“. Wir laden einander ein zum 
Jubeln, Anbeten und Erstaunen 
vor dem großen Geheimnis: Gott 
wohnt unter den Menschen.

Es ist wunderschön, dass die Kin-
der-Sternsinger zu dieser Zeit wie 
die Dreikönige gekleidet sind, die 
laut populäre Tradition Caspar, 
Melchior und Balthasar heißen. 
Das Sternsingen ist für viele eine 
schöne Erfahrung, auf die sie sich 
jedes Weihnachten aufs Neue freu-
en. Für manche werden dabei auch 
wertvolle Erinnerungen an die eige-
ne Kindheit wach, die sie bis heute 
mit Freude an dieser Tradition mit-
wirken lassen. 

Von kurz nach Weihnachten bis 
zum Dreikönigssonntag sind die 
Kinder mit großer Freude auf den 
Straßen unserer Gemeinde un-
terwegs. Sie ziehen von Haus zu 
Haus, wo sie ihre Botschaft verkün-
den und den Segen bringen. Einmal 
war auch ich mit den Kindern beim 
Sternsingen unterwegs und habe 
hautnah erlebt, wie lebendig sich 
die Kirche in dieser Zeit zeigt. Die 
Kinder legen dabei ein besonderes 
Zeugnis ihres Glaubens ab. Es ist 
wie es in Psalm 8:2 geschrieben 
wurde: „Aus dem Mund der Kinder 
und Säuglinge schaffst du dir Lob.“ 
Euer Kooperator
Paul Chikaodili 
Igwegbe

PFARRKANZLEI
Prof.- Anton- Lutz-Weg 3
4731 Prambachkirchen
Telefon: 0 72 77 / 23 08
pfarre.prambachkirchen@ 
dioezese-linz.at
https://www.dioezese-linz.
at/prambachkirchen

Öffnungszeiten Pfarrkanzlei
Dienstag	09:00 Uhr - 11:00 Uhr
Mittwoch	15:00 Uhr - 17:00 Uhr

Kontaktmöglichkeit außerhalb der 
Kanzleizeiten: Paul Chikaodili  
Igwegbe: 0676 / 877 65 639
Beate Kalteis: 0676 / 877 66 333
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Wie wollen wir Feste feiern? Wel-
che Angebote brauchen Kinder, 
Jugendliche, Familien und ältere 
Menschen? Wie gestalten wir Got-
tesdienste? Und was ist nötig, damit 
unsere Gebäude und Einrichtungen 
auch in Zukunft gut genutzt werden 
können?

Mit solchen Fragen beschäftigt sich 
der Pfarrgemeinderat. Er hört zu, 
berät, setzt Schwerpunkte und trifft 
Entscheidungen für das Pfarrleben 
vor Ort.

Dabei geht es nicht um große Wor-
te, sondern oft um ganz praktische 
Dinge: Veranstaltungen planen, so-
ziale Anliegen aufgreifen, Finanzen 
im Blick behalten, Renovierungen 
begleiten oder neue Ideen auf den 
Weg bringen.

Pfarrgemeinde ist nicht etwas, 
das „die anderen“ machen. Sie 
entsteht dort, wo Menschen 
gemeinsam gestalten.

Warum eure Stimme zählt
Mit eurer Stimme entscheidet ihr 
mit, welche Menschen unsere 
Pfarrgemeinde in den nächsten fünf 
Jahren mitgestalten und Verantwor-
tung übernehmen.

Eine gute Wahlbeteiligung ist 
auch ein Zeichen an alle, die sich 
ehrenamtlich engagieren: „Wir se-
hen, was ihr tut. Uns ist wichtig, 
wie es mit unserer Pfarrgemeinde 
weitergeht.“

Uns ist bewusst, dass nicht jede 
und jeder selbst im Pfarrgemeinde-
rat mitarbeiten kann und will. Wäh-
len können aber alle Wahlberech-
tigten. Und genau damit lässt sich 
auf einfache Weise mitbestimmen, 

wer Themen aufgreift, Ideen zu-
sammenführt und Entscheidungen 
mitträgt.

Viele Aufgaben.  
Viele Talente.  
Ein gemeinsames Ziel.

Der Pfarrgemeinderat gibt Orientie-
rung – getragen wird das Pfarrleben 
von vielen Menschen.

Was macht der PGR?
Der Pfarrgemeinderat ist gemein-
sam mit dem Seelsorgeteam 
das zentrale Beratungs- und Be-
schlussgremium unserer Pfarr-
gemeinde. Hier wird besprochen, 
was uns beschäftigt, welche Auf-
gaben anstehen und wohin wir 
uns weiterentwickeln wollen.

In den vergangenen Jahren ging 
es zum Beispiel um Kirchenrech-
nung und Bauvorhaben, um Feste 
und Veranstaltungen, um Angebo-
te für verschiedene Generationen 
und um die Frage, wie Jugendli-
che stärker eingebunden werden 
können.

Der PGR muss all das nicht allein 
erledigen. Er bringt Menschen 
und Ideen zusammen, koordiniert, 
setzt Prioritäten und schafft gute 
Rahmenbedingungen für die vie-
len Ehrenamtlichen. Mitmachen, 
wo es passt.

Ein großer Teil der Arbeit ge-
schieht in unseren Fachteams. 
Dort kann man sich mit den eige-
nen Interessen und Fähigkeiten 
einbringen – regelmäßig oder bei 
einzelnen Projekten.

Hier einige Beispiele aus 
unseren Fachteams:
Öffentlichkeitsarbeit – Pfarrblatt, 
Homepage und Informationen aus 
der Pfarrgemeinde gestalten.
Feste und Feiern – Begegnungen 
und Veranstaltungen vorbereiten 
und gemeinsam umsetzen.
Liturgie – Gottesdienste und das 
kirchliche Leben im Jahreskreis 
mitgestalten.
Weitere Bereiche – Kinder, Ju-
gend und Familie, Kinderliturgie, 
Caritas, Finanzen sowie Gebäude 
und Friedhof.
Wer helfen möchte, muss nicht 
überall dabei sein. Oft ist schon 
viel gewonnen, wenn jemand eine 
konkrete Aufgabe übernimmt oder 
bei einer Aktion mit anpackt.

Noch Fragen?
Ein eigenes Informationsblatt folgt. 
Darin erklären wir die Vorschlags-
phase, wichtige Fristen, die Kandi-
datInnen und die konkreten Wahl-
möglichkeiten.

PGR-Wahl am 7. März 2027
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Aus dem Pfarrleben

Unsere Pfarrgemeinde ist dort lebendig, wo Menschen  
zusammenkommen, Ideen einbringen und Verantwortung übernehmen.



Am 20. September 2026 feierten 
wir gemeinsam mit unserem Ko-
operator Chikaodili Igwegbe das 
Erntedankfest und die Jubelpaar-
feier unserer Pfarrgemeinde. Der 
Kirchenchor gestaltete den Fest-
gottesdienst musikalisch.

Die Jubelpaare erhielten nach der 
Segnung schöne Kerzen, liebe-
voll gestaltet von Hilde MIttendor-
fer und ihrem Team, als Anden-
ken an ihr Ehejubiläum.
Im Anschluss lud die Ortsbauern-
schaft der Gemeinde Prambach-
kirchen zur Agape ein.
Die Jubelpaare waren zu Kaffee 
und Kuchen, zubereitet und ser-

viert von der kfb, in den Pfarrsaal 
eingeladen. Bei gemütlichem Bei-
sammensein fand dieser schöne 
und festliche Vormittag einen 
würdigen Abschluss.
Ein besonderer Dank gilt unseren 
Bäuerinnen, die mit viel Zeit und 
Liebe die wunderschöne Ernte-
krone gebunden und die Kirche 
festlich geschmückt haben.
Ebenso ein herzliches Danke-
schön an die Frauen der kfb für 
das Gestalten der  Ansteckbü-
scherl, für Kaffee und Kuchen und 
für die Bewirtung unserer Jubel-
paare. Danke auch an alle, die bei 
der Vorbereitung, der Organisati-
on und Gestaltung dieses beson-
deren Festes mitgewirkt haben.
Hier können Sie sich alle Fotos des 
Erntedankfestes und der Jubel-
paarfeier anse-
hen und in ho-
her Auflösung 
zum privaten 
Gebrauch her-
unterladen: 

Erntedankfest und Jubelpaarfeier 2026

Aus dem Pfarrleben



Aus dem Pfarrleben

Kirchenchorleiter Prof. 
Helmut Lang verabschiedet 
sich in den Ruhestand.

Kons. OSR Prof. Helmut Lang hat 
im Jahr 1968 mit 29 Jahren den 
Kirchenchor Prambachkirchen 
übernommen und wirkte 58 Jahre 
als Chorleiter.

Zitat von Helmut Lang bei der 
Orgelweihe im Jahr 2009:

Als Chorleiter und Organist hat 
Helmut Lang in den vielen Jahren 
unzählige Stunden in der Vorberei-
tung, an der Orgel und am Dirigen-
tenpult verbracht, speziell auch an 
den Sonn- und Feiertagen. 

Mit musikalischem Gespür und 
großem Engagement hat er den 
Chor über viele Jahre hinweg 
geleitet und musikalisch geprägt. 
Besonders wichtig war ihm jedes 
Jahr die Gestaltung der Festmes-
sen zu Ostern und Weihnachten 
mit großem Orchester. Weitere 
Höhepunkte in seiner Laufbahn als 
Chorleiter waren drei Uraufführun-

gen. „A MASS 
of SALES“ im 
Jahr 2012, die 
„Kleine Choral-
messe“ im Jahr 
2014 und die 
„Trompetenso-
lomesse“ von 
Andreas Wilfer.

Am 13. Sep-
tember 2026 
gestaltete der Kirchenchor, erst-
mals unter der Leitung von Franz 
Hartl gemeinsam mit Organist 
Oswald Schöger einen Festgot-
tesdienst in der Pfarrkirche Pram-
bachkirchen. Helmut Lang wurde 
für sein jahrzehntelanges hervorra-
gendes Wirken gewürdigt, und ihm 
wurde für all seine Dienste gedankt.

Reinhard Eschlböck als Sprecher 
des Pfarrgemeinderates hob in sei-
ner Ansprache die großen Momen-
te und Verdienste von Helmut Lang 
in Prambachkirchen hervor und 
dankte ihm für sein langes Wirken 
als Chorleiter und Organist.

Kooperator MMag. Paul Chikao-
dili Igwegbe hielt die Laudatio 
von Bischof Dr. Manfred Scheu-
er und überreichte Helmut Lang 
den bischöflichen Wappenbrief. 
Der bischöfliche Wappenbrief ist 
die höchste Auszeichnung der 
Diözese und wird für besonders 

anerkennenswerte Verdienste im 
pastoralen oder in einem mit der 
Katholischen Kirche zusammen-
hängenden sozialen, kulturellen, 
gesellschaftspolitischen oder or-
ganisatorischen Bereich verliehen.

Wir freuen uns sehr, dass uns 
Herr Professor Helmut Lang 
auch weiterhin als Organist er-
halten bleibt und das musika-
lische Leben unserer Pfarrge-
meinde mitgestaltet.

Kirchenchorleiter im Ruhestand

»Orgelmusik wird unsere  
Feiern und Feste verschönern  
und bei traurigen Anlässen  

Begleiterin sein.  
Sie wird im kulturellen Leben  
unserer Pfarre und Gemeinde  

ihren Platz einnehmen.«

Prambachkirchner Pfarrblatt 5
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Sternsingen ist mehr als von Haus zu 
Haus gehen: Gemeinsam unterwegs 
sein, Spaß haben, Segen bringen und 
dabei Menschen in Not helfen. Auch 
heuer ziehen unsere Sternsingerinnen 
und Sternsinger wieder durch Pram-
bachkirchen und bringen die Friedens-
botschaft und den Segen für das neue 
Jahr in die Häuser.
Die bewährten kurzen Runden bleiben 
auch heuer: Start ist jeweils zu Mittag im 
Pfarrheim, die Gruppen sind rund vier 
Stunden unterwegs. 
Mit dabei sind 3–4 Kö-
nige und eine Begleit-
person. Damit alles rei-
bungslos klappt, liegen 
Kreide, Aufkleber und 
Infoblätter in der pas-
senden Anzahl bereit. 
Ein ausgedruckter Rou-
tenplan zeigt, welche 
Häuser besucht werden. 

Wir sind im Pfarrheim 
vor Ort, helfen euch beim Anziehen der könig-
lichen Gewänder und warten bei der Rückkehr 
schon mit warmem Punsch und Brioche auf 
euch. Auch Erwachsenengruppen sind wieder 
herzlich willkommen!

Du bist dabei? 
Wir freuen uns auf dich!
Ob als SternsingerIn, Begleitperson oder 
FahrerIn – jede Unterstützung zählt. Und am 
besten gleich Freundinnen und Freunde mit-
bringen!

Prambachkirchner Pfarrblatt

Sternsingen

Krone auf. Freunde schnappen. Welt verbessern. 
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Infos und Anmeldung 
bis 9. Dezember 2026: 
www.sternsingen- 
prambachkirchen.at



Die Erstkommunion ist jedes Jahr 
ein besonderes Fest in unserer 
Pfarrgemeinde. 

Von unserer Religionslehrerin Sa-
bina Till werden die Kinder auf 
diesen besonderen Tag vorbe-
reitet, begleitet von Kooperator 
Chikaodili.

Eine wertvolle Unterstützung da-
bei sind unsere Tischmütter. Mit 
viel Engagement und Herz beglei-
ten sie die Kinder auf ihrem Weg 
zu diesem besonderen Tag.
Als kleines Dankeschön luden wir 
sie in der ersten Ferienwoche zu 
einem gemütlichen Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen ein. Dabei wur-

de in entspannter Atmosphäre auf 
die Erstkommunion zurückgeblickt, 
Erinnerungen wurden ausgetauscht 
und neue Ideen gesammelt.
Herzlichen Dank an alle Tischmüt-
ter und allen, die zum Gelingen der 
Erstkommunion beitragen!

Der Termin für die Erstkommu-
nion 2027 ist ebenfalls bereits für 
24. April 2027 fixiert.

Ein besonderer Glückwunsch ging 
an diesem Nachmittag auch an 
unsere Religionslehrerin Sabina 
Till zu ihrem runden Geburtstag.
Liebe Sabina, alles Gute, viel 
Freude, Glück und Gesundheit 
sowie Gottes Segen! Danke für 
deinen großartigen Einsatz für 
unsere Kinder und unsere Pfarr-
gemeinde.

Gemeinsam  
unterwegs auf dem 
Weg zur Firmung
Auch heuer machen sich wieder 
Jugendliche aus unserer Pfarrge-
meinde gemeinsam auf den Weg 
zur Firmung. Beim Eltern- und In-
formationsabend am 20. Oktober 
wurden die Firmvorbereitung und 
die verschiedenen Möglichkeiten 
vorgestellt, wie sich die Firmlinge in 
den kommenden Monaten aktiv in 
das Pfarrleben einbringen können.

Wie bereits im vergangenen Jahr 
besteht die Firmvorbereitung aus 
gemeinsamen Fixterminen und 
frei wählbaren Projekten. So kön-
nen die Jugendlichen einerseits 
wichtige Stationen auf dem Weg 
zur Firmung gemeinsam erleben 
und andererseits aus unterschied-
lichen Angeboten jene auswählen, 
die zu ihren Interessen passen.

Los geht es am 13. November mit 
einem gemeinsamen Startabend. 
Dabei stehen vor allem das ge-
genseitige Kennenlernen und der 
Einstieg in die Firmvorbereitung 
im Mittelpunkt. In den folgenden 
Monaten beschäftigen sich die Ju-
gendlichen mit dem Glauben und 
dem Firmsakrament und lernen 
unsere Pfarrgemeinde auf unter-
schiedliche Weise kennen.

Ein wichtiger gemeinsamer Termin 
ist der Vorstellgottesdienst am 
31. Jänner 2027 um 09:30 Uhr. 
Dabei stellen sich die Firmlinge 
der Pfarrgemeinde vor. Im An-
schluss laden wir Sie herzlich zum 
gemeinsamen Pfarrcafé in den 
Pfarrsaal ein!

Die Jugendlichen können auch 
heuer wieder aus verschiedenen 
Wahlprojekten auswählen und 
dabei selbst aktiv werden: etwa 

als LektorIn oder MesnerIn, beim 
Sternsingen, beim Pfarrcafé, bei 
einem Besuch im Altenheim, beim 
Palmbuschenbinden oder bei 
weiteren sozialen und pfarrlichen 
Aktionen. Auch ein Besuch beim 
Firmspender im Stift Schlier-
bach ist im Rahmen der Vorberei-
tung vorgesehen.

Weitere gemeinsame Stationen 
sind der Jugendgottesdienst in 
Eferding am 23. April 2027 so-
wie die Versöhnungsfeier. Den 
Höhepunkt bildet schließlich die 
Firmung am Samstag, 29. Mai 
2027 um 10:00 Uhr, die wir ge-
meinsam mit Abt Nikolaus Thiel 
feiern werden.

Wir freuen uns auf die gemeinsa-
me Zeit und darauf, unsere Firm-
linge in den kommenden Mona-
ten auf ihrem Weg begleiten zu 
dürfen.

Firmung 2027

Erstkommunion
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Danke an unsere Tischmütter und Religionslehrerin Sabina Till



CARITAS HAUSSAMMLUNG 

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen ehren-
amtlichen Mitarbeiterlnnen unserer Pfarrgemeinde, 
die in den letzten Monaten unterwegs waren um für 
Menschen in Not Spenden zu sammeln. 
Ein großer Dank an alle, die ihr Herz und ihre Geld-
tasche geöffnet haben. So konnte bisher ein großar-
tiger Betrag von 8.385 Euro gesammelt werden. 
Vergelt´s Gott! 
Diese Spendengelder bleiben in OÖ, um Landsleute 
in schwierigen Situationen und Not zu unterstützen. 
Wenn Sie nicht erreicht wurden  
und noch spenden wollen,  
hier die Bankverbindung: 
IBAN AT 39 3443 7802 0003 0874 
Verwendungszweck: Caritas 
Haussammlung oder bitte den  
QR-Code scannen.

DANKE für Ihre Spende. 

„Alles wirkliche Leben ist Begegnung. 
Wenn wir aufhören uns zu begegnen,  
ist es, als hörten wir auf zu atmen!“ 
sagte schon der Religionsphilosoph Martin Buber. 

Sein Grundsatz lautete: „Wir existieren nicht isoliert, 
sondern von Anfang an in Beziehungen zu anderen 
Menschen, zur Welt und zu Gott.“ 

Das Ziel unseres christlichen Le-
bens ist eine erfüllende Ge-

meinschaft untereinander. 
Ein hoher Anspruch!  

Eine Aufforderung zur ge-
lebten Nächstenliebe!   

Wir können nicht die ganze Welt retten. 
In unserer Pfarrgemeinde jedoch wirken das ganze 
Jahr über Menschen mit Engagement an vielfältigen 
Projekten. Wenn sich gute Ideen, besondere Talente, 
fleißige Hände und der innere Antrieb, Freude zu be-
reiten, bündeln, entsteht diese erfüllende Gemein-
schaft und schafft herzliche BEGEGNUNGEN. 
So gestaltet sich unser Umfeld menschlicher, sozia-
ler und lichterfüllter. 
IMPULS:
„Wenn durch DICH ein wenig mehr LIEBE und GÜTE 
ein wenig mehr LICHT und WAHRHEIT in die Welt 
kommt, dann hat DEIN Leben einen SINN.“

DANKE
Ein kurzes Wort,
nur fünf Buchstaben,
aber doch so wichtig,
so bedeutsam.

Ein DANKE macht die Welt heller,
macht das Leben erst reich,
eröffnet neue Wege,
schafft Beziehung,
lässt aufleben,
tut gut,
erfüllt mit Freude.

DANKBARKEIT ist die
Sprache des Herzens,
der Schlüssel zum Glück,
das kürzeste Gebet
und ihr Ursprung
ist der Glaube,   
ist die Liebe.

Text: Christine Weinbauer (vgl. Christine Gruber-Reichinger) 
Bild:  Caritas OÖ, geändert von Franz Berndorfer 
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Fachteam Caritas 

am Mittwoch, 20. Jänner 2027
 ab 14:30 Uhr

Neben Kaffee und Kuchen gibt es 
gute Gespräche, lustige Anekdoten und 

ein geselliges Beisammensein.
Nehmt euch wieder eine Auszeit vom Alltag.

Freut euch wieder auf eine nette Runde mit  
herzlichen Begegnungen beim

Krankensalbungsmesse: 13. März 2027, 15:00 Uhr



Der Franziskaner Pater Gregor Geiger lebt seit 1999 in Jerusalem und 
ist promovierter Sprachwissenschaftler. Er ist als Professor für se-

mitische Sprachen an der Ordensuniversität in Jerusalem tätig 
und begleitet Kooperator Chikaodili bei seiner Doktorarbeit.

Er machte sich 2024 auf eine außergewöhnliche Pilgerrei-
se Richtung Santiago de Compostela. Sein Weg führte ihn 
von der Türkei über Griechenland, Italien und Frankreich 
bis nach Spanien – fünf Monate zu Fuß – geprägt von 
besonderen Begegnungen, großer Gastfreundschaft, ein-
samen Wegen und unerwarteten Herausforderungen.

In seinem Vortrag erzählte P. Dr. Geiger von seinen per-
sönlichen Erfahrungen, vom Pilgern ohne Smartphone, von 

offenen und verschlossenen Türen und davon, was eine solche 
Reise mit einem Menschen macht. 

Das Publikum im voll besetzten Pfarrsaal hörte 
Pater Gregors Erzählungen aufmerksam zu.

Kooperator Chikaodili bedankte sich bei P. Dr. 
Geiger, dass er sein Erlebtes so eindrucksvoll 
ohne Bilder mit den Anwesenden teilte.
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Katholisches Bildungswerk

Nikolausaktion

Von Jerusalem nach Santiago
          „Fünf Monate zu Fuß durch Europa

Samstag, 5. Dezember 2026 von 16:00 bis 20:00 Uhr
Die traditionellen Nikolaus-Hausbesuche sind ein liebgewonnener 
adventlicher Brauch in unserer Pfarrgemeinde.
Die Anmeldezettel werden rechtzeitig im Kindergarten und in der 
Volksschule ausgeteilt und können auf der Webseite der Pfarrgemeinde 
Prambachkirchen heruntergeladen werden. Ein herzliches Dankeschön an 
die Kindergarten- und Schulleitung für die Unterstützung!
Wir freuen uns darauf, vielen Familien einen stimmungsvollen 
und schönen Nikolausabend zu bereiten.

Diesem Pfarrblatt liegt ein Erlagschein bei, mit dem wir Sie einmal 
im Jahr um eine Pfarrblattspende bitten. Wir ersuchen daher auch 

heuer wieder um einen Unkostenbeitrag.

Sollte kein Erlagschein beiliegen, hier die 
Bankdaten und der QR-Code.
IBAN: AT59 3443 7000 0003 0874

�Verwendungszweck: Spende für Pfarrblatt.

Ein herzliches Vergelt´s Gott!
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Katholische Frauenbewegung

Liebe Frauen!  
Liebe Pfarrgemeinde!
Heute ist es an der Zeit 
DANKE zu sagen.
Unsere liebe Rosa Schmelzer 
ist am 1. Jänner 1970 der kfb 
beigetreten. Seit vielen Jahren 
ist sie ein wertvoller Teil unserer 
Gemeinschaft.
Wir schätzen besonders die 
vielen schönen Begegnungen, 
ihr unermüdliches Engagement, 
ihre große Hilfsbereitschaft, die 
vielen Ideen und ihre empathi-
sche und offene Art.
Bis zuletzt hat sie viele Tätigkeiten im Hintergrund 
gemacht. Vor allem die wundervollen Berichte fürs 
Pfarrblatt, die finanziellen Angelegenheiten, SEL-
BA Training, den Schriftenstand und einiges mehr.

Jetzt möchte sie etwas leiser 
treten, daher hat sie ihre Auf-
gaben an uns weitergegeben. 
Nichtsdestotrotz sind wir sehr 
dankbar, wenn sie uns mit ihren 
Ideen und Anregungen weiter-
hin unterstützt und sie für uns 
ein offenes Ohr hat. „Vergelt`s 
Gott, liebe Rosa!“

Und auch bei unserer lieben Bri-
gitte Kreksamer möchten wir 
DANKE sagen und auf diesem 
Wege nachträglich zu ihrem 60. 
Geburtstag gratulieren. Wir 
wünschen ihr Gesundheit, Got-
tes Segen und Zuversicht für das 

nächste Lebensjahr. Für deine Arbeit, deine Ideen 
und die vielen Erledigungen für unsere Gemein-
schaft sind wir sehr dankbar und es ist schön, dass 
wir dich haben. „Happy Birthday, Brigitte!“

DANKE

Am 20. September 2026 feierten wir unser schönes Ern-
tedankfest. Bei diesem Fest sind sehr viele Handgriffe 
nötig, damit es einen würdigen Rahmen hat. Der wun-
derschöne Kirchenschmuck von den Bäuerinnen, die mu-
sikalische Umrahmung von der Musikkapelle, die Agape 
von der Bauernschaft und auch wir durften unseren Bei-
trag dazu beisteuern. 

Die Jubelpaare wurden von uns empfangen und alle be-
kamen einen kleinen Blumenanstecker. Nach der Mes-
se haben wir sie im Pfarrheim zu einem Kaffeefrühstück 
eingeladen. Vielen Dank für die guten Mehlspeisen, die 
wunderschönen Kerzen und auch für die lieben Rückmel-
dungen.

Erntedankfest

Am Samstag, den 10. Oktober 2026 
hatten wir unser alljährliches Frühstück 
für unsere 18 Frauen, die heuer einen 
runden Geburtstag feiern durften oder 
noch feiern dürfen.

„Wir wünschen euch von Herzen alles 
Gute, Sonnenschein im Herzen und im-
mer einen Grund zum Lächeln.“

Geburtstags-Frühstück



Mein Herz in die Hand nehmen – Ich bin wertvoll!
Ich nehme mein Herz in die Hand
Nimm meine Bedürftigkeit wahr
Sichte meine Kraftreserven
Profitiere von gelebten Erfahrungen
Wende mich mir zu
Kümmere mich um mich selbst
Und bin mir gute Hirtin
In meiner achtsamen Zuwendung
Wende ich meine innere Not
In Selbstfürsorge
Und blühe auf
(Angelika Gassner)

Ein lustiges Miteinander
Im Jänner wird es wieder einen lustigen, gemüt-
lichen Abend geben. Auch hier werden wir die 
Einladungen und Infos bekanntgeben.

Du bist 
wertvoll
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Katholische Frauenbewegung
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Am 29. November – Mitgestaltung mit Pofesen 
backen vor dem Pfarrheim und Kaffeestube im 
Pfarrheim. Kaffeestube ab 13:00 Uhr.

Weihnachtsmarkt

Monatlich finden interessante und vielseitige Ver-
anstaltungen der kfb-Frauenherbst-Gruppen der 
einzelnen Pfarrgemeinden statt. Die Einladungen 
werden immer zeitgerecht erfolgen.

FRAUENHERBST

Impulsabend
Wir werden für die Fastenzeit eine Referentin mit 
einem interessanten Thema einladen.
Thema und Zeitpunkt folgt.

Adventfeier
Am 1. Dezember um 19:00 Uhr – Eingeladen sind 
ALLE Frauen. Die Feier wird mit stimmungsvoller 
Musik und Geschichten gestaltet. Nachher laden 
wir zu dem gemütlichen Teil mit Weihnachtskeksen 
und Tee ein. Wir freuen uns auf euch.

Prambachkirchen darf 2027 die Dekanantsmai-
andacht ausrichten. Diese findet am 12. Mai 
2027 statt.

Vorankündigung für den Mai
Am 12. Dezember – Wir Frauen sind herzlich 
zu einer spirituellen Feier in den Mariendom/Linz 
eingeladen.
„Voll Freude und Ermutigung den Advent feiern“
Die Feier findet von 15:30 bis 16:30 Uhr statt. 
Wir werden uns beim Bahnhof in Prambachkir-
chen treffen und gemeinsam mit der LILO nach 
Linz fahren. Einladung folgt.

Zeit zu leuchten

Hier eine kleine Vorschau auf unsere kommenden Veranstaltungen, 
zu denen alle Frauen herzlich eingeladen sind.

Wir starken Frauen dürfen nie  
vergessen, wir sind WERTVOLL !
Jede Frau soll diesen Satz für sich  
vervollständigen: ICH BIN WERTVOLL, WEIL ...

Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder. 
Termin wird noch bekanntgegeben.

Im Gedenken
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Unsere diesjährige Ferienaktion 
fand nicht in der Kirche, son-
dern im Kultursaal statt. An ei-
nem einzigen Nachmittag sollte 
die Geschichte von Noah und 
dem Bau der Arche einstudiert 
und vorgetragen werden. 

24 theaterbegeisterte, kreative 
Kinder trauten sich das zu.

Es gab nur wenige Textvorga-
ben und die Kinder durften vor 
allem improvisieren. Die Rollen 
waren rasch verteilt. Alexander 

übernahm die zentrale Rolle 
von Noah. Elisabeth und Emma 
sorgten in ihrer Erzählerfunkti-
on für den roten Faden im Stück 
und kümmerten sich gleichzei-
tig um die Choreografie für den 
Schlusstanz.

Das Thema „Gott begleitet uns auch 
auf schwierigen Wegen“ hat uns die 
Kinderbuchautorin Maria Zirwig ge-
liefert. Ihr Buch heißt: „Stolperaus-
rutschpurzeltage“ – ein Titel, der so 
manchen Tag richtig gut beschreibt, 
wenn alles schiefgeht. 

Wir hörten die Geschichte von vier 
Tieren, bei denen einiges passier-
te – ein Stolperausrutschpurzeltag 
eben. Am Schluss erkannten sie 
aber, dass Gott sie die ganze Zeit 
begleitet hatte.

Manchmal ist es eben notwendig 
zu stolpern, damit am Ende etwas 
Gutes entsteht. Für solche Tage 
gab es dann passend am Schluss 
ein Kinderpflaster zum Mitnehmen.

Ein ganz herzlicher Dank 
geht hier noch an Judith Ra-
merstorfer, die gemeinsam 
mit ihrer Tochter Leona 
und den Kindern Leopold 
und Alexander die musika-
lische Gestaltung über-
nommen hatte.

Ferienaktion im August „Vorhang auf… Wir spielen Theater!“

Familienmesse am 28. Juni 2026
Was tut sich in der Kinderliturgie?

Fachteam KinderliturgieKiLi

Prambachkirchner Pfarrblatt
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Es wurden drei Gruppen gebildet – eine zum Bas-
teln des Regenbogens für das Bühnenbild, eine 
zum Üben für den Tanz und eine Gruppe prob-
te den passenden Part im Stück. Zwischendurch 
wurde immer gewechselt.

Zur Stärkung gab es Obst und 
Muffins und ein paar Bewe-
gungsspiele sorgten für Wind im 
doch sehr warmen Kultursaal.

Nach einer Generalprobe ging 
es dann um 17 Uhr tatsächlich 
auch schon los. Die Familien 
und Freunde der Kinder bil-
deten unser Publikum und 
dieses belohnte die Schau-
spielerinnen und Schauspieler 
nach dem Schlusstanz mit einem 
verdienten, heftigen Applaus.

Fachteam Kinderliturgie

13

KiLi

Unsere Termine zum Vormerken:
29. November: Familienmesse am 1. Advent um 09:30 Uhr
24. Dezember: Kindermette um 15:00 Uhr
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Ausflug

Was war los bei unseren Minis?

Ministrantinnen und Ministranten

Das Highlight in diesem 
Jahr war auf jeden Fall 
unser Ausflug im Juni. Ge-
meinsam mit den Minis-
trantInnen aus Aschach an 
der Donau ging es per Bus 
zum wunderschönen Glein-
kersee. 

Den Vormittag verbrach-
ten wir im angrenzenden 
Hochseilgarten. Anschlie-
ßend gab es ein gemeinsa-
mes Picknick am See und 
danach blieb ausreichend 
Zeit um bei hervorragen-
dem Wetter ins kühle Nass 
zu springen. Ein herzliches 
Dankeschön geht hier 
nachträglich noch an Pa-
ter Dominik und Barbara 
Sallaberger, die uns beglei-
tet und unterstützt haben.

Prambachkirchner Pfarrblatt
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Erfreulicherweise haben sich heuer wieder mehr Mädchen und Burschen 
als sonst gemeldet, um den Ministrantendienst kennenzulernen. Hier geht 
ein großes Dankeschön an die Eltern, die ihren Kindern das ermöglichen!

Am 18. September 2026 war es dann so-
weit und wir haben den Kindern spielerisch 
gezeigt, worauf es beim Dienst am Altar 
ankommt. Der Nachmittag mit ihnen war 
kurzweilig, weil sie sich interessiert und 
aufgeweckt an allem beteiligten. 

Die offizielle Auf-
nahme der neuen 
MinistrantInnen 
findet am 8. No-
vember im Rah-
men des Sonn-
tagsgottesdienstes 
statt. Die Pfarrge-
meinde ist ganz 
herzlich eingela-
den, sie willkom-
men zu heißen.

15

Ministrantinnen und Ministranten
Schnupperstunde

Prambachkirchner Pfarrblatt
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Prambachkirchner
Weihnachtsmarkt

Ganztägiger weihnachtlicher Standlmarkt 
in gemütlicher Atmosphäre mit 
verschiedenen Angeboten 

am Vorplatz der Volksschule, Kultursaal, 
Pfarrheim, Bücherei ... 

Auf Ihren Besuch freuen  
sich der Kulturausschuss 

der Marktgemeinde Prambachkirchen, 
die Pfarrgemeinde Prambachkirchen und 

die zahlreichen Aussteller:innen

Sonntag,
29.11.2026
ab 10:00 Uhr
am Vorplatz 
der Volksschule

Veranstaltungen

	12.06.2026, Peham Stephanie, im 94. LJ
	26.06.2026, Peham Günter, im 64. LJ
	23.07.2026, Wenzelhumer Maria, im 89. LJ
	19.08.2026, Mittendorfer Maria, im 77. LJ
	25.08.2026, Ortner Manfred, im 53. LJ
	28.08.2026, Augendopler Stefanie Maria, im 88. LJ
	03.09.2026, Peinbauer Martin, im 86. LJ
	09.09.2026, Mitter Andreas, im 59. LJ
	14.09.2026, Kreinöcker Pauline, im 91. LJ
	23.09.2026, Eisenköck Josef, im 84. LJ
	28.09.2026, Eder Renate, im 83. LJ
	04.10.2026, Lehner Erna, im 86. LJ
	10.10.2026, Lechner Erwin, im 91. LJ
	16.10.2026, Peinbauer Margarethe, im 90. LJ

Es sind verstorben:Es wurden getauft:
07.06.2026, Hofer Emely, Mittergallsbach
07.06.2026, Hofer Noah, Mittergallsbach
05.07.2026, Dopplmair Marie, Gartenweg 
05.07.2026, Kieberger Jakob, Steinbruch
06.09.2026, Haslberger Anton Konrad, Hundswies
13.09.2026, Auinger Paul, Untergallsbach

Freud und Leid

Kirchenkonzert des Musikvereins
Es ist wieder soweit. Unser alljährliches Konzert in 
der Kirche findet wieder am 07. Dezember 2026 um 
19:30 Uhr in der Pfarrkirche statt. Nach dem Konzert 
laden wir euch herzlich zu Punsch und Keksen ein 
– Kommt vorbei, feiert mit uns und lasst uns gemein-
sam das Jahr mit festlicher Stimmung abschließen. 

Es haben geheiratet:
03.10.2026, �Amesberger-Schweitzer Martin 

und Schweitzer Antonia Sophie, 
Großsteingrub, Kapelle Dachsberg
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Liebe Pfarrgemeinde!

Mit großer Freude und neuer Energie sind wir als 
Team gemeinsam mit den Kindern in das neue Kin-
dergartenjahr gestartet. Wieder liegt ein spannendes 
Jahr voller Begegnungen, gemeinsamer Erlebnisse, 
Spiel und Lernen vor uns.

In unserem Kindergarten begleiten wir heuer insge-
samt 101 Kinder. Diese verteilen sich auf drei Regel-
gruppen und zwei Integrationsgruppen. Besonders 
im Blick haben wir unsere 30 Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger, die nun ihr letztes Kindergarten-
jahr bei uns verbringen. Für sie beginnt eine ganz be-
sondere Zeit, in der sie viele neue Erfahrungen sam-
meln und sich Schritt für Schritt auf den spannenden 
Übergang in die Schule vorbereiten.

Auch in unserer Krabbelstube ist wieder einiges 
los: In unseren drei Regelgruppen betreuen wir heu-
er insgesamt 36 Kinder.

Ankommen, Vertrauen und Gemeinschaft
Für unsere neuen Kinder ist die Eingewöhnungs-
zeit eine spannende und zugleich herausfordernde 
Phase. Schritt für Schritt lernen sie ihre Gruppe, 
die Pädagoginnen und Pädagogen, die Räume und 
den Tagesablauf kennen. Mit viel Zeit, Geduld und 
Zuwendung bauen sie Vertrauen auf und fühlen 

sich immer sicherer in ihrer neu-
en Umgebung.

Auch für die Eltern 
ist diese Zeit etwas 
Besonderes. Sie 
dürfen ihr Kind 
ein Stück weit 
loslassen und 
miterleben, wie 
es neue Erfah-

rungen sammelt, 
Beziehungen auf-

baut und zunehmend 
selbstständig wird. Da-

bei wissen wir, dass jeder 
Start ganz individuell ist und 

jedes Kind sein eigenes Tempo hat.

Aber auch für die bereits bekannten Kinder ist der 
Beginn eines neuen Kindergartenjahres eine beson-
dere Zeit. Gewohnte Abläufe kehren zurück, Freund-
schaften werden neu belebt und gefestigt und die 

Gruppen wachsen mit den neuen Gesichtern zusam-
men. Besonders schön ist es zu beobachten, wie 
die „Großen“ den „Kleinen“ beim Ankommen helfen, 
Rücksicht nehmen und ihnen zeigen, wie unser ge-
meinsamer Kindergartenalltag funktioniert.
So entsteht Gemeinschaft – jeden Tag aufs Neue.

Unser Kindergarten wächst
Viele von euch haben bereits erfahren, dass unser 
Kindergarten erweitert und umfassend renoviert 
wird. Die Bauarbeiten haben bereits begonnen und 
schreiten sichtbar voran.

Für unsere Kinder ist 
die Baustelle dabei 
etwas ganz Beson-
deres. Mit großer 
Neugier beob-
achten sie, was 
sich verändert, 
entdecken die 
verschiedenen 
Fahrzeuge und 

Maschinen und 
verfolgen in-
teressiert, wie 
unser Kinder-

garten Stück 
für Stück wächst. 

Natürlich bringt 
eine Baustelle auch 

Veränderungen und so 
manche Herausforderung mit 

sich, gleichzeitig bietet sie aber viele spannende 
Beobachtungsmöglichkeiten und Gesprächsanlässe 
für die Kinder.

Die Fertigstellung und Inbetriebnahme des Zu- 
und Umbaus ist derzeit für Herbst 2027 geplant.

Wir freuen uns auf ein gemeinsames Kindergar-
ten- und Krabbelstubenjahr voller Begegnungen, 
Wachstum, Spiel und Lernen – getragen von Ver-
trauen, Freude und Gemeinschaft.
Das Kindergarten- und Krabbelstubenteam 
Prambachkirchen

Kindergarten / Krabbelstube 
Mit Freude & Zuversicht ins neue Kindergartenjahr
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Erlesen und erleben in Prambachkirchen



So. 01.11.2026 

Mo. 02.11.2026 

So. 08.11.2026
Mi. 11.11.2026
Fr. 13.11.2026 

So. 15.11.2026 

Do. 19.11.2026 

So. 22.11.2026 
Sa. 28.11.2026 

So. 29.11.2026

NOVEMBER
09:30 Uhr:	�Gottesdienst zu Allerheiligen in der Kirche
14:00 Uhr:	Gräbersegnung am Friedhof
19:00 Uhr:	�Gottesdienst zu Allerseelen in der Kirche 

mit anschließendem Fackelzug
09:30 Uhr:	Gottesdienst mit Mini-Aufnahme
Martinsfest im Kindergarten
18:00 Uhr:	�Gemeinsamer Starttermin mit allen  

Firmlingen zum Kennenlernen
09:30 Uhr:	�Gottesdienst zum Elisabethsonntag mit 

Elisabethsammlung (Caritas) 
08:00 Uhr:	�Gottesdienst mit anschließender  

Anbetung bis 18:00 Uhr
09:30 Uhr:	Gottesdienst zu Christkönig
19:00 Uhr:	�Gottesdienst mit  

Adventkranzsegnung
09:30 Uhr:	�Familienmesse zum 1. Adventsonntag  

mit Adventkranzsegnung und  
anschließendem Prambachkirchner  
Weihnachtsmarkt

TERMINE

Di. 01.12.2026
Do. 03.12.2026 

Sa. 05.12.2026
So. 06.12.2026
Mo. 07.12.2026 

Di. 08.12.2026 
 

Sa. 12.12.2026 
 

So. 13.12.2026 
 

Do. 17.12.2026 
 

So. 20.12.2026
Mi. 23.12.2026
Do. 24.12.2026 

Fr. 25.12.2026
Sa. 26.12.2026
So. 27.12.2026
Do. 31.12.2026

DEZEMBER
19:00 Uhr:	Adventfeier der kfb
06:30 Uhr:	�Roratemesse mit anschließendem  

Frühstück im Pfarrheim
16:00 – 20:00 Uhr: Nikolausaktion
09:30 Uhr:	�Gottesdienst zum 2. Adventsonntag
19:30 Uhr:	�Adventkonzert des Musikvereins  

Prambachkirchen in der Pfarrkirche
09:30 Uhr:	�Gottesdienst zu Maria Empfängnis mit 

Sammlung für Maria-Empfängnis-Dom 
(Verein zum Dombau)

06:30 Uhr:	�Roratemesse mit anschließendem  
Frühstück im Pfarrheim mit Beteiligung  
der Firmlinge

09:30 Uhr:	�Gottesdienst mit Sammlung Aktion  
Sei so frei / Bruder in Not  
(Katholische Männerbewegung)

08:00 Uhr:	�Gottesdienst mit anschließender Anbetung 
bis 18:00 Uh

19:00 Uhr:	�Bußfeier (Umkehr- und Versöhnungsfeier)
09:30 Uhr:	Gottesdienst zum 4. Adventsonntag
11:00 Uhr:	Schulgottesdienst
15:00 Uhr:	Kindermette 
22:00 Uhr:	Christmette mit dem Kirchenchor
09:30 Uhr:	Festgottesdienst zum Weihnachtsfest
09:30 Uhr:	Gottesdienst zum Stefanitag
09:30 Uhr:	Gottesdienst
16:00 Uhr:	Jahresschlussandacht

Terminankündigungen 2027
Di. 06.01.2027 

Mi. 20.01.2027 

Do. 21.01.2027 
 
 

So. 31.01.2027 
 

 
So. 07.02.2027 
 

So. 28.02.2027 
 

Fr. 05.03.2027 
 

So. 07.03.2027
Mi. 10.03.2027
Sa. 13.03.2027 

So. 21.03.2027
Fr. 26.03.2027
Sa. 27.03.2027
So. 28.03.2027
Mo. 29.03.2027
Sa. 24.04.2027
Sa. 29.05.2027

09:30 Uhr: 
Sternsingermesse
14:30 Uhr:	 
Kaffeeplausch im Pfarrsaal
08:00 Uhr: 
��Gottesdienst mit  
anschließender Anbetung 
bis 18:00 Uhr
09:30 Uhr: 
Vorstellgottesdienst  
Firmlinge, Pfarrcafé  
von den Firmlingen
09:30 Uhr:	 
Familienmesse zum  
Thema Fasching
09:30 Uhr: 
Vorstellgottesdienst der  
Erstkommunionkinder
19:00 Uhr: 
Kreuzwegandacht mit den  
Firmlingen
Pfarrgemeinderatswahl
Aschermittwoch 
15:00 Uhr:	 
Krankensalbungsmesse
09:30 Uhr:	Palmsonntag
19:30 Uhr:	Karfreitag
20:00 Uhr:	Karsamstag
09:30 Uhr:	Ostersonntag
09:30 Uhr:	Ostermontag
10:00 Uhr:	Erstkommunion
10:00 Uhr:	Firmung



